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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nordöstlich von Relzow

breites versumpftes Sohlental innerhalb der
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Milzkraut-Brunnekresse-Erlen-Quellwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08966

Der eu- bis stellenweise schwach mesotrophe sehr feuchte bis nasse Bruchwald mit anmoorigem bis torfigem Untergrund liegt in einem 
breitem Sohlental mit einem weitgehend naturnahen z.T. schwach anthropogen beeinflussten und leicht begradigten Bachlauf. Das Biotop
besteht aus dem Bachlauf im Süden, einem Winkelseggen-Erlenbruchwald auf dem anschließenden Uferwall und einem nördlich 
angrenzenden Milzkraut-Brunnekresse-Erlen-Quellwald und Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit einem weitgehend 
vegetationsfreiem Stillgewässer (vermutlich ehemaliger Torfstich) am nordöstlichen Ende. Umgeben ist das Biotop von stärker entwässerten 
Feuchtwäldern, nördlich folgt darauf in geringer Entfernung eine Ackerfläche. Der an sich relativ naturnahe Bachlauf weist immer wieder 
kurze Passagen mit dem Anschein einer Begradigung auf. Das Vorhandensein des Uferwalls ist ein weiterer Hinweis auf einen schwachen 
anthropogenen Einflussnahmen. Diese sollte in Zukunft unterbleiben, stattdessen sollte die forstliche Nutzung komplett eingestellt werden 
und die Möglichkeit hergestellt werden, dass der Bachlauf einen breiteren Abschnitt des Sohlentals überfluten kann, so wie es heute schon in 
Teilen der Biotopfläche der Fall ist. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0409-142B4037 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Ribes nigrum Athyrium filix-femina Berula erecta
Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Myosoton aquaticum
Nasturtium officinale Poa pratensis Urtica dioica Veronica beccabunga


